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zum Buch: Digitales Liebeslicht


Eine unglaublich sinnliche Liebesgeschichte mit einem kurzen realen Moment der Begegnung, einer emotionalen Fortsetzung auf digitaler Ebene und einem unerwarteten Tod.


Der Strahl des Liebeslichtes rast per E-Mail von jenseits des Urals bis nach Westeuropa über 6.000 km weit zwischen den Liebenden hin und her, unsichtbar und geruchslos, aber als Träger von Gefühlen, die sich gegenseitig aufbauen, als gäbe es keine Entfernung, nur Zuversicht.


Der Ort der Erfüllung liegt hoffnungsvoll im Äther, sollte aber niemals Ort der Begegnung werden.


Die globalisierte Welt ermöglicht einerseits, die persönliche Tragik entscheidet andererseits.







Zum Autor:


Der Autor, der unter dem Pseudonym „en be-ix“ schreibt, arbeitet als Architekt, Künstler und Autor und ist in verschiedenen Genres tätig. website: https://www.futur2.eu




Begleitwort:


Dies ist eine fiktive Geschichte. Namen, Charaktere, Unternehmen, Organisationen, Orte, Ereignisse und Vorfälle sind entweder das Ergebnis der Fantasie des Autors oder werden fiktiv verwendet.


Jede Ähnlichkeit mit tatsächlichen Personen, ob lebendig oder tot ist völlig zufällig.






DIGITALES LIEBESLICHT


Wenn die Sonne über dem Ural aufgeht, erreicht ihr erster Strahl Allmans Herz. Die Liebe hat ihn gesattelt und zugeritten. Er trägt sie pfeilschnell 6.000 km weit in Richtung Westen. Er durchkämmt die tiefen Täler, durchdringt die dunklen Wälder und überwindet die hohen Berge. Schwarze Löcher dunkler Gedanken seiner Feinde werden umgangen, während er unaufhaltsam bis nach Mitteleuropa rast. Er stürzt zielsuchend durch die Lüfte, da plötzlich, eine kleine Herzrhythmusstörung, und das Ziel war erfasst, das Herz von Allman.


Liebesdurst weckt ihn und lässt ihn tiefer atmen. Im Halbschlaf versinkt er in berauschende Liebesträume, die ihn durchströmen. Tropfen der Liebe schießen aus ihm heraus und reichen bis in die Weiten des Alls, wo die Westwinde sie bis zum Ural tragen. Dort benetzen sie die Geliebte, umschmeicheln sie, um von ihr aufgesogen zu werden. Sie befeuchten ihre Haut, benetzen und bekleiden ihre Augenlider, bis ein Tropfen ihre Lippen berührt. Sie erschrickt, holt die Liebe herein und wacht auf. Ihre Gedanken sind sofort bei Allman und seine bei ihr. So pendeln die Gedanken hin und her und schaukeln sich auf bis zu einem orgiastischen Morgentanz, der sie beide in den Tag hineinbegleitet.


* * * * * * *


Allman liebte, er liebte eine junge Frau, wie er lange nicht mehr geliebt hat. Moja djewotschka krasivaja, mein hübsches Mädchen, wie er sie nannte. Allman liebte Anna. So glaubte er jedenfalls.


Was liebt ein Mensch, wenn er einen anderen Menschen liebt? Die meisten Menschen würden antworten: den anderen Menschen. Aber was macht den Menschen aus? Laut moderner Psychologie hat er viele Eigenschaften, die je nach Situation variieren können. Letztendlich ist der Mensch so komplex, dass man ihn kaum fassen, erfassen oder beschreiben kann. Am Ende ist er das, was man in ihm sieht - mehr oder weniger. Und auch noch während des Kennenlernens können sich Ergänzungen oder Korrekturen ergeben.


Was liebt also ein Mensch, wenn er einen anderen Menschen liebt? Er liebt etwas, das in seinem eigenen Kopf existiert - eine Erscheinung, eine Illusion, die nur annähernd mit der Person übereinstimmen muss, von der er glaubt, dass er sie liebt.


Kann man auch jemanden lieben, der gar nicht existiert, der nur eine Illusion ist? Wenn Liebe nur eine Haltung des Selbst zu jemandem oder zu allem, was die Welt ausmacht, ist, dann ist Liebe eher eine Eigenschaft, die den Liebenden selbst ausmacht.









VORGESCHICHTE


Ihre Geschichte begann belanglos, aber letztendlich ebenso kurios wie ihr gesamter Verlauf. Aufgrund der anfänglichen Unbedeutsamkeit hatte Allman nicht die nötige Aufmerksamkeit auf Anna gerichtet, was nun seine Erinnerungen näher beleben könnte. Es ärgerte ihn, dass er so belanglos an sie herangegangen war, ohne zu ahnen, was aus ihrer Begegnung werden würde. Vor allem fehlte ihm ein Zeitfenster in seiner Erinnerung, als würde ein Fensterflügel im Winde klappern, was ihm ein genaues Hinhören verunmöglichte und dabei die Sicht verstellte, um das einst Reale mit aktuell Digitalen verbinden zu können. Tatsächlich begann ihre Geschichte ganz real. Er glaubte, dass Anna zu ihm damals Kontakt suchte, da seine Interessenlage zu jener Zeit eine andere war. Er war in eine andere Frau verliebt und sie auch ein wenig in ihn, genug zumindest, um entsprechende Bemerkungen aus Mündern gemeinsamer Freunde zu entlocken. Offensichtlich reichte es jedoch nicht aus, um eine Liebesbeziehung entstehen zu lassen. Erst als ihm entschieden klar wurde, dass es aus ihnen beiden nichts werden würde, drängten die Mails dieser Russin ihm ins Bewusstsein.


Einer Ablenkung gegenüber also nicht abgeneigt, antwortete er irgendwann auf eine ihrer Mails. Ihre ersten Mails hatte er nach kurzem Überfliegen gelöscht, bestimmt drei oder vier Mails, die ihm jetzt seine Wissenslücke vielleicht hätten schließen können. Aber nun war er neugierig darauf, was sich ereignen würde, wenn er diese neue Tür öffnen würde.


Langsam aber zunehmend kamen die Erinnerungen an diese frühere Begegnung und er erkannte, was er übersehen hatte oder nicht hatte sehen wollen. Vielleicht veränderte sein Rückblick seine Erinnerung zugunsten diverser Wunschvorstellungen, die sich wie eine Blende beim Abspielen von Filmaufnahmen vor das Original legt und das Bild in seinem Kopf verändert, denn alles erschien in einem helleren Licht, in anderem Glanz.


Hinter dieser Tür befand sich Anna, ein Wesen, das er nun erkunden wollte. Allman erinnerte sich noch wage an den Beginn der Geschichte, den eigentlichen Moment. Es war an einem Wochenende im November oder Dezember des vergangenen Jahres auf einer Tanzveranstaltung. Es kam bei den Tanzabenden vor, dass auch Freunde und Bekannte in die Szene hineinschnupperten. Es war wie in einer Art Bar-Location oder so ähnlich.


Wie ein Blitz riss ihn der Blick dieser Russin aus der Gegenwart. Er war erschrocken, magnetisiert und blockiert. Er wusste nicht, was er sagen sollte. Seine Worte waren dünn wie eine junge Quelle, die sich durch die Erdoberfläche drückt. Er verstand auch nicht, was sie sagte. Er nahm nur den Klang ihrer Stimme wahr. Was sie sagte, war ihm im ersten Moment auch egal, denn ihre körperliche Erscheinung schien ihm eher zugewandt als ihre Worte. Allman konnte noch in Erinnerung rufen, wie nach den ersten russischen Lauten zunehmend ein paar Brocken Englisch und Deutsch erklangen, die er aber nicht mehr hätte wiederholen können. Nur den Klang in seinen Ohren konnte er wiederbeleben. Er konnte sich anstrengen, wie er wollte, nur ihr Klang war da. Allein ein optisches Bild konnte er von dieser Frau schärfer herstellen. Dann war die Gegenwart wieder da.


Mit wachsenden Wunsch, sich seine Erinnerungen zugänglich zu machen - ging es vermutlich darum, ob man sich vielleicht einmal wieder treffen würde, so belanglos, wie man es oft einfach daher sagte. Was sagte sie? Sie sei zu Besuch in Frankfurt, fliege jedoch morgen Abend schon wieder zurück nach Russland. Im Laufe des Abends, so Allmans ablaufende Erinnerungsbilder, mussten sie irgendwie ihre Kontaktdaten ausgetauscht haben. Oder sie hatte ihn später im World Wide Web ausfindig machen können.


Eines war ihm geblieben: Die Erinnerung an ihr Erscheinungsbild, wenngleich vielleicht nun beschönigend abgespeichert. Ein schlanker, urtierchen-amöbenhaft gebogener Körper zwischen Brust und Po, atomare Gegensätze wie zwischen einem Teilchen und einem Antiteilchen, die, wenn sie sich berühren würden, sich in einem Blitz auflösen würden. Aber, möglicherweise hatte eine höhere Macht diese beiden Pole als Teil einer Welt erschaffen, die sich niemals würden berühren können. Und wenn Allman diese polaren Elemente mit seinen Händen gleichzeitig hätte berühren können, würde er sich selbst vermutlich in einem Lichtblitz auflösen, so spiegelte ihm seine Erinnerung die Situation wider.


Als würden sich Nebel auflösen und ein bislang verschwommenes Bild von Anna würde zunehmend klarer in Erscheinung treten, so schärfte sich sein Blick, was aber doch im Moment eher seiner blühenden Fantasie geschuldet war. Geübten Blickes, aus der Ferne erst die Silhouette und die groben Details wahrnehmend war sie damals in die Nähe seines Blickfangs geraten. Der enge Pulli in der oberen Hälfte und der kurze Rock in der unteren Hälfte erzeugte die Idee, dass er diese Frau auf den Kopf stellen könnte, und es wäre ein ähnlicher Anblick gewesen, auf der einen Seite die spielenden Beine und auf der anderen die hantierenden Arme.


Die Arme, die die Wolle des Pullis formten, Gelenke, die frei lagen, bereift mit Klimbim, Hände, die geheime Zeichen in die Luft schrieben, Schultern, die gerade mal den Pulli an zwei Zipfeln vor dem Abrutschen hielten, Hälse, die aus den tiefen des Ausschnitts sich reckten und Köpfe ... sie schien ein fremdes mehrköpfiges Wesen zu sein, unmöglich von dieser Welt ... Haare die nur dazu da waren, ihren Nacken zu präsentieren. Allmans Kräfte verließen ihn, sein Blick rutschte über die physikalisch bekannten atomaren Gegensätze nach unten, glitten am nicht erkennbaren Übergang des schwarzen Rockes zu den schwarzen Strümpfen an den Beinen: Eine sogenannte Unschärfe legte sich über ihre Beine, und seine messenden Augen konnten keine Scharfstellung ermöglichen. Die Beine, sie konnten einfach nicht nur zum Gehen da sein, und sein Blick blieb an ihren ebenfalls freiliegenden, vor Blankheit blendenden Fesseln hängen, und er konnte gerade noch die Schuhe fixieren und sie als rot identifizieren, mit Füßen darin, die ihm nun nach alledem fast egal waren.


Er glaubte sich zu erinnern, wie sein Blick ihre Details erforschten, die vornehmlich im Ausdruck des Gesichts zu finden waren. Aber vielleicht war es eine suggestive Erinnerung, weil er meinte, es immer so bei Frauen gemacht zu haben. Ihren Willen zu lesen, wie sie sein wollten und wie sie wahrgenommen werden wollten. Ihre Seelen fanden immer ihren Ausdruck, den er in ihren Gesichtern lesen zu können meinte. Einige Frauen glauben, alles hinweg tuschen zu können, aber sie irren. Es bedarf lediglich etwas Übung und eines genauen Blickes, um die Konstruktionen hinter der Fassade im Detail erkennen zu können. Es gibt nichts Äußeres, was nicht mit dem Inneren korrespondiert und umgekehrt. Der Mensch kann seinen Körper leicht willentlich beeinflussen. Mit dem Gesicht ist das schwieriger zu bewerkstelligen und je mehr sich jemand bemüht, desto verstellter sieht es aus.


Die Seele sprach auch aus dem Gesicht dieser Frau, nicht nur aus ihren Augen. Allman konnte durch ihre Augen hineinsehen, durch ihren Mund hineinhören und an ihrer Nase ihr Temperament erkennen. Ihre Ohren verrieten weitere Veranlagungen und Bereitschaften, offen präsentiert, weil ihre Haare hochgesteckt waren.


Er wusste aber ebenso, dass es verfälschte Erinnerungen waren, denn er konnte die Bilder in seinem Kopf nicht mehr zeitlich auseinanderhalten oder einem bestimmten Zeitpunkt zuordnen. Anna war zu einem Gesamtbild geworden, einem Gesamtkunstwerk.


Dieser Film spulte in seinem Kopf ab. Er hatte nicht erwartet, dass diese Frau sich irgendwann bei ihm melden würde. Sie war einfach seinem Sinn entwichen, er hatte sie aus seinem Sinn entlassen, weil er nicht mit ihr rechnete. Nun holten ihn Annas E-Mails mit ihren Fotos im Anhang aus seinen Erinnerungen zurück in die Realität. Realität? Einerseits ja, andererseits eien digitale Welt.









MAILKONTAKT


Montag, 28.04.


„Hallo! Wie geht es dir? Ich warte auf eine Antwort. Ist alles in Ordnung? Heute habe ich mich beeilt, den Briefkasten zu prüfen, weil ich auf deinen Brief gewartet habe. Aber ich habe keinen Brief von dir erhalten. Warum? Möchtest du unseren Kontakt nicht fortsetzen? Hast du mich vergessen? Ich bin aufgeregt, weil ich deine Briefe nicht bekomme. Ich hoffe, bald eine Antwort von dir zu bekommen. Wenn du unseren Kontakt nicht fortsetzen möchtest, solltest du mir einen Brief schreiben und mir darüber berichten. Im Alltag bin ich es nicht gewohnt, keine Antwort zu erhalten, daher erscheint mir dein Schweigen seltsam. Ich hoffe, es geht dir gut. Ich wünsche dir einen schönen Tag und ich warte auf deinen Brief. Anna“


Das war die erste Mail, die Allman noch gespeichert vorfand. Hatte er sich tatsächlich noch nicht gemeldet gehabt? Seine Erinnerung daran war verschwommen. Vielleicht hatte er eine erste unverbindliche Antwort gegeben, aber weiteren Kontakt vermieden. Vielleicht hatte ihn anfangs die Neugier getrieben, wer sich wohl hinter diesem Namen oder dieser E-Mail verborgen sein mochte. War es wirklich die Frau, die er einmal getroffen hatte? Er war sehr neugierig. Obwohl er von sich behauptete, sich gut im Griff zu haben, konnte er seine Neugier meist nicht zügeln. Seine Neugier siegte meistens. Da er aber in eine andere Frau verliebt war, hatte er sich wohl nicht gemeldet. Er wollte kein doppeltes Spiel spielen, weil er es oft genug getan hatte und es leid war, denn es überwogen am Ende immer nur Nachteile und Enttäuschungen.


Donnerstag, 01.05.2014


„Ich wünsche dir einen schönen Tag. Hallo! Wie geht es dir? Heute ist in Russland ein Feiertag, an dem niemand arbeitet. Ich freue mich darauf, bald von dir zu hören und mehr über dich zu erfahren. Viele Grüße, Anna.“


Sie gab nicht auf. Vielleicht meinte sie es ernst. Nicht nur ernst damit, eine Beziehung aufzubauen, sondern auch ernst damit, sich auf ein Abenteuer in einem anderen Land einzulassen. Schließlich war ihr mit Sicherheit ebenso klar wie ihm selbst, dass dieses Spiel ernste Konsequenzen haben könnte, wie Liebe, Heirat und Kinder und so weiter.


Freitag, 02.05.2014


„Es würde mich freuen, eine Antwort zu erhalten. Guten Tag, Allman. Wie geht es dir? Mir geht es gut. Ich bin gerade bei der Arbeit. Mein Beruf ist Kleiderdesignerin. Ich mag meine Arbeit sehr gerne, weil ich es liebe, neue und schöne Kleidungsstücke zu entwerfen. Früher habe ich das Internet nie genutzt, um Männer kennenzulernen, da ich ihm nicht viel Vertrauen schenke. Aber ich bin müde, alleine zu sein. Es ist eine lange Geschichte, die ich hier nicht erzählen werde. Wenn du möchtest, kann ich dir aber gerne mehr über mich erzählen. Mein Name ist Anna Katharina, aber meine Freunde nennen mich Anna. Ich bin 165 Zentimeter groß und wiege 52 Kilogramm. Ich treibe gerne Sport und besuche gerne das Theater. Ich lebe alleine und verdiene genug, um gut über die Runden zu kommen. Ich suche einen Mann für eine ernsthafte und langfristige Beziehung. Ich war noch nie verheiratet und habe keine Kinder. Ich bin bereit, eine Familie zu gründen. Suchst du auch eine ernsthafte Beziehung? Wenn ja, können wir Freunde werden.


In meiner freien Zeit sehe ich gerne gute Filme an, lese Bücher und gehe an der frischen Luft spazieren. Ich habe eine Hochschulbildung und reise gerne. Ich lebe in der russischen Stadt Bolotnoje und suche nach Glück. Ich hoffe, dass die Entfernung zwischen unseren Ländern kein Problem für dich darstellt. Ich lerne schon seit längerer Zeit Deutsch. Ich bitte um Entschuldigung, aber ich kann Fehler nicht zulassen. Ich beherrsche ein wenig die englische Sprache und kann darüber hinaus den Übersetzer verwenden. Ich habe mich für dein Land entschieden, weil ich Deutschland immer mochte. Dein Land ist schön und das Klima ist angenehmer als anderswo. Es gibt viele gute Traditionen in deinem Land. Ich werde immer die Wahrheit schreiben. Da ich Unwahrheiten verabscheue, ist es mir wichtig, dass du mir gegenüber aufrichtig bist. Bei meiner Registrierung auf Facebook gab ich an, dass ich in Deutschland lebe. Ich bitte um Entschuldigung für diese falsche Angabe, aber man kann sich hier nicht sicher sein, ob eine Verbindung überhaupt zustande kommen kann. Ich hatte einige Profile erstellt, und immer wieder passierte es, dass sie nicht funktionierten oder gar gesperrt wurden. Ich kann es nicht erklären, da ich mich im Internet nicht gut zurechtfinde. Aber ich bin froh, dass ich dir jetzt diese E-Mail schreiben kann.


Allman, wenn du mich näher kennen lernen möchtest, würde ich mich freuen, und ich denke, wir werden allgemeine Themen finden, über die wir uns unterhalten können: Was ist deine Lieblingssportart? Deine Lieblingsfarbe? Hast du Hobbys? Macht dir deine Arbeit Spaß? Mein Geburtstag ist am 16. Februar 1982. Wann ist dein Geburtstag? Ich werde auf deine Antwort warten. Viele Grüße aus Russland!


Anna“


Dienstag, 06.05.2014


„Ich warte auf deinen Brief. Hallo! Wie geht es dir? Bei mir gibt es Probleme. Gestern habe ich den ganzen Tag versucht, dir den Brief zu schicken, aber es hat nicht funktioniert. Ich weiß nicht, ob du meinen letzten Brief erhalten hast. Ich weiß auch nicht, ob du mir gestern geschrieben hast. Ich finde es schwierig, damit zurecht zu kommen.


Möglicherweise war meine E-Mail beschädigt. Ich versuche es zum dritten Mal, diese Nachricht zu senden. Ich kann nicht überprüfen, ob ich die Verbindung zu dir verliere, da dies der einzige Weg des Dialogs zwischen uns ist. Woran könnte das liegen? Mein größter Wunsch ist es, bald deinen Brief zu sehen. Ich bin ganz aufgeregt. Wenn ich deinen Brief bald sehen werde, wird das ein großes Glück für mich sein! Bitte schreib mir zurück. Ich wünsche dir einen guten Tag und warte auf deine Antwort. Kuss! Anna.“


Ein Wochenende lag zwischen den beiden letzten Mails. Allman fragte sich, ob sie aufgeben würde. Nun, sie gab nicht auf. „Den Kuss kann sie sich sparen“, dachte Allman. „Will sie mich locken? So weit sind wir noch nicht.“ Aber Anna hatte Wind entfacht. Es tat gut, so eine frische Brise.


Freitag, 09.05.2014


„Hallo! Wie geht dir? Heute ist in Russland Feiertag. Niemand arbeitet. Ich kann dir nicht viel schreiben. Ich hoffe, deinen neuen Brief morgen zu bekommen. Welche Pläne hast du? Ich wünsche dir einen schönen Tag!!! Kuss. Anna“


Donnerstag, 15.05.2014


„Guten Tag! Warum schreibst du mir nicht? Ich mache mir Sorgen und möchte den Kontakt zu dir nicht verlieren. Ich hoffe, bald von dir zu hören. Bitte schreib mir! Geht es dir gut? Das Wetter hier ist momentan sehr schlecht, deshalb herrscht keine gute Stimmung. Wenn du mir schreibst, wird meine Stimmung sicherlich besser werde. Ich warte gespannt auf Neuigkeiten von dir und möchte gerne weiterhin mit dir in Kontakt bleiben. Ich wünsche dir einen schönen Tag und sende dir einen Kuss. Anna.“


Schon wieder ein Kuss!


Freitag, 16.05.


„Hallo Anna, nun wirst du überrascht sein, dass ich dir doch schreibe. Ich schreibe dir gerne, aber du solltest von vorn herein verschiedene Dinge bedenken. Wir haben uns nur kurz gesehen. Und hast du bemerkt, dass ich wesentlich älter bin als du. Ich bin vermutlich sogar zu alt für dich. Ich bin vermutlich nicht der Mann, den du suchst. Ich habe dir eine aktuelle Aufnahme beigefügt, die anderen beiden Fotos sind jedoch zwei oder drei Jahre alt. Kannst du mir sagen, was für einen Mann du suchst und wie du dein Leben führen möchtest?


Außerdem habe ich nicht die Absicht zu heiraten! Ich war 22 Jahre verheiratet und habe drei erwachsene Kinder. Mein Leben ist mit Arbeit, Engagements und Hobbys gefüllt. Ich werde keine Zeit für Smalltalk-Partys haben und keine Welttouren auf Flugrouten unternehmen wollen. Meine Arbeit als Architekt und Künstler ist mein Lebensstil. Vielleicht schreibst du mir, wie du dir dein Leben in Deutschland vorstellen könntest. Liebe Grüße, Allman“


Allman glaubte, eine Russin würde in Deutschland einen bestimmten Typ Mann suchen, der sie heiraten würde und versorgen könnte. Das wollte er nicht als seine primäre Rolle verstanden wissen. Aber Anna gab Allman die Chance zu jagen. Viel länger hätte er ihre Mails nicht unbeantwortet sein lassen dürfen, denn es wäre ungewiss gewesen, ob sie sich wieder gemeldet hätte. Allman musste sich zur Jagd aufmachen, bevor sich das Wild verzieht.


Freitag, 16.05.


„Guten Tag! Hallo lieber Allman, ich habe jeden Tag auf deine Briefe gewartet. Vielen Dank dafür, dass du mir deine Zeit schenkst. Ich schätze deine Aufmerksamkeit sehr. Bitte lass meine Fragen nicht unbeantwortet. Ich werde mich auch bemühen, auf alle deine Fragen zu antworten. Ich bin gerade auf der Arbeit und habe gerade etwas Freizeit. Lass mich dir etwas über mich erzählen: Meine Lieblingsblume ist die Kamille und ich höre gerne verschiedene Arten von Musik. Meine Hobbys sind Sport und das Lesen von Büchern. Außerdem züchte ich gerne Zimmerpflanzen und mag Tiere. Meine Lieblingsjahreszeiten sind Sommer und Winter. Im Sommer genieße ich das Leuchten der heißen Sonne und das Baden im Fluss. Im Winter gehe ich gerne Ski und Schlittschuh laufen. Obwohl der Winter in Russland sehr kalt ist, gibt es auch positive Momente. Welche Jahreszeit magst du am liebsten?


In Russland bin ich nicht dem Mann begegnet, der meine zweite Hälfte sein könnte. Deshalb habe ich mich entschieden, die Liebe in einem anderen Land zu suchen. Ich möchte neue Dinge kennenlernen, ich bin neugierig fast süchtig danach. Ich hoffe, dass die Entfernung für dich kein Problem darstellt. Heutzutage kann man frei und weltweit reisen. Ich bin ein sehr zutrauliches Mädchen. In der Vergangenheit wurde mein Herz bereits zweimal gebrochen. Ich möchte nicht, dass mir das noch einmal passiert. Deshalb möchte ich ehrlich zu dir sein und dir sagen, dass ich nur eine ernsthafte Beziehung möchte. Meine letzte Beziehung endete eigentlich schon vor eineinhalb Jahren. Sie zog sich aber noch eine Weile hin. Je länger sie dauerte, desto schlechter wurde sie. Einmal wachte ich auf und verstand, dass ich es einfach nicht mehr mochte. Ich erkannte, dass ich mein Leben nicht mit dieser Person weiterhin teilen wollte. Ich bin jetzt froh, dass ich diese Verbindung rechtzeitig beendet habe und nicht den Fehler begangen habe, weiterzumachen. Aber leider gibt er nicht auf. Das ist dumm. Ich flüchte nicht, aber ich habe auch keine große Hoffnung, hier mein Glück zu finden, auch nicht in meiner beruflichen Entwicklung.


Allman, wenn ich dir diesen Brief schreibe, versuche ich, dich mir gegenüber vorzustellen. Es wäre schön, wenn wir in derselben Stadt leben würden. Dann könnten wir uns zum Beispiel im Café treffen und unterhalten oder zusammen ins Kino gehen. Es ist schade, dass diese große Entfernung zwischen uns liegt, aber nachdem ich dich einmal gesehen habe, ergreife ich jetzt die Chance. Ich würde dich gerne zu mir nach Hause einladen und ein leckeres kulinarisches Gericht für dich vorbereiten. Ich bereite sehr gerne Essen zu und kenne viele leckere Rezepte. Schon als Kind habe ich viel Zeit in der Küche mit meiner Mutter verbracht. Besonders gerne bereite ich Fleisch in verschiedenen Soßen zu und experimentiere gerne in der Küche. Meine Piroggen mit verschiedenen Füllungen gelingen mir immer gut. Ich achte darauf, dass meine Gerichte gesunde Zutaten enthalten. Ich kenne deine Küche noch nicht so gut. Kochst du auch gerne?


Ich mag unsere Bekanntschaft. Jeder Brief bringt mich dir näher. Ich sehe die Perspektiven unserer Beziehung. Ich möchte dich fragen, was dich dazu anregt, mir zu schreiben - ist es Interesse oder Sympathie? Ich habe dir mein Interesse bereits mitgeteilt. Heute Abend plane ich, zu trainieren und sportliche Übungen zu machen. Die Beschäftigung mit Sport hilft mir, in guter körperlicher Verfassung zu bleiben und gibt mir Energie. Was sind deine Pläne für heute Abend?


Ich kenne das soziale Netzwerk Facebook. Dort kann man online Fotos sehen. Allerdings ist Facebook in Russland nicht sehr populär. Ich mag soziale Netzwerke generell nicht so gerne. Ich schreibe lieber Briefe. Das mag zwar altmodisch sein, aber es ist sehr romantisch. Leider kann ich dir aus meiner Wohnung keine E-Mails schreiben, da ich noch kein Internet habe, sondern nur Fernsehen. Ich werde dir von der Arbeit aus schreiben, wenn es möglich ist. Ich hoffe, dass dir mein Brief interessant sein wird. Ich werde deine Antwort mit Ungeduld erwarten. Ich danke dir für deine Fotos, die du geschickt hast. Mir haben sie gefallen. Ich warte auf weitere Fotos. Kuss, Anna“


Anna zeigte eine bemerkenswerte Dynamik in ihrem Vorgehen. Allman war angetan, war angezapft, angezündet. Noch brannte er nicht, da musste sie noch ein paar Feuerchen entfachen, bevor sein Holz zu brennen begann. Aber sie sprach die Dinge richtig an, sie traf den Kern des Problems, nämlich den Wunsch eines jeden Mannes nach Nestwärme und Versorgtsein, wenigstens kulinarisch. Allerdings ist dies ein Bedürfnis, das auch von jedem anderen Liebespartner geteilt wird. Eher machten ihn die erotisch geschönten Bilder von ihr in seinen Erinnerungen an.


Freitag, 16.05


„Hallo Anna, ich hoffe es geht dir gut. Ich möchte dir ein wenig von meinem Alltag erzählen. Heute hatten wir einen sonnigen Tag und nachmittags wurde es sogar 20 Grad warm. Deshalb ging ich in die Innenstadt, um mir das Buch 'Die Physik der Zukunft' von Michio Kaku zu kaufen. Ich lese gerne. Ich habe dabei zufällig einen Freund getroffen. Wir haben uns draußen vor ein Café gesetzt, um einen Espresso zu trinken.


Ich arbeite als selbständiger Architekt und habe die Freiheit, meine Zeit nach eigenem Ermessen einzuteilen. Neben meiner Arbeit beschäftige ich mich auch mit Kunst und Musik. Wenn du Internetzugang hast, kannst du meine Website besuchen. Ich wohne in in einem Altbau in einer 3-Zimmer-Wohnung. Hier arbeite ich auch. Heutzutage benötigt man als Büro lediglich einen Arbeitstisch und einen Computer. Im Anhang findest du einige Fotos.


Ich liebe alle Jahreszeiten, auch den Winter. Leider ist die Winterzeit bei uns in Südwestdeutschland oft nur nass mit viel Regen. Die regionale Lage der Rheinebene bietet ein Klima, das am wärmsten in Mitteleuropa ist. Außerdem liebe ich die Bretagne in Frankreich. Wie stellst du dir überhaupt deine Zukunft vor? Mit mir Kontakt aufzunehmen ist leicht. Ein Besuch wäre schon etwas aufwendiger.


Liebe Grüße Allman“


Montag, 19.05.


„Hallo Allman, vielen Dank für deine Antwort. Ich freue mich jeden Tag, deine Briefe zu lesen. Nachdem ich deinen Brief gelesen habe, bin ich den ganzen Tag gut gelaunt. Leider kann ich dir nicht immer sofort antworten. Heute war ich schon seit dem Morgen gut gelaunt. Heute Morgen ist mir etwas Unangenehmes passiert: Der Schlüssel ist im Türschloss abgebrochen. Der Verriegelungsmechanismus an meiner Eingangstür war schon seit längerem defekt und ist heute endgültig kaputt gegangen. Ich musste einen Fachmann beauftragen, der den Verriegelungsmechanismus gegen eine neue Tür ausgetauscht hat. Dadurch bin ich zu spät zur Arbeit gekommen. Mein Auto ist ein Volkswagen Golf und ich fahre es gern.


Du gefällst mir. In deinen Briefen verwendest du angenehme Wörter. Ich denke, dass du ein galanter und starker Mann bist, der gut und einfühlsam ist. Ein Mann sollte klug, stark, gut und humorvoll sein. Ich lache selbst oft und scherze gerne. Ich bemerke, dass meine Briefe länger werden. Ich öffne dir jetzt meine Gefühle. Mir scheint, dass mein Leben beginnt, sich mit Sinn zu füllen. Bitte sei aufrichtig. Ich würde gerne mit dir telefonieren. Ich kann Englisch und Russisch sprechen und auch ein paar Worte deutsch, wie du weißt. Andere Sprachen beherrsche ich nicht. Ich halte es für wichtig, die Stimme des Gesprächspartners zu hören.


Ist dir die Familie wichtig? Sie ist der wichtigste Teil meines Lebens. Ich möchte dir gerne mehr über meine Familie erzählen. Meine Mutter arbeitet in einem Blumengeschäft und mein Vater ist Rentner. Meine Eltern leben schon seit langer Zeit zusammen und ich beneide sie um ihre feste Liebe. Außerdem habe ich einen älteren Bruder. Mein Bruder ist verheiratet und hat Kinder. Er ist glücklich in seiner Ehe. Ich mag meine Neffen sehr und vergöttere die Kinder. Ich habe eine Großmutter und schätze meine Verwandten sehr. Meine Familie ist zwar nicht groß, aber wir sind sehr einträchtig. Es gefällt uns, uns oft mit der ganzen Familie zu treffen, aber leider klappt das nicht immer. Meine Eltern leben in einer anderen Stadt. Ich träume davon, ein großes Haus und eine große, einträchtige Familie zu haben. Ich möchte viele Kinder haben!


Allman, hast du heute Abend schon Pläne? Ich gehe heute ins Kino. Ich schaue gerne Filme auf großer Leinwand mit vielen Geräuschen.


Meine gute Freundin Malischka hat mich eingeladen, sie im Kino zu treffen. Möglicherweise werde ich ihr von dir erzählen. Ihre Meinung ist mir wichtig. Mein Lieblingsfilm ist 'Scent of a Woman'. Ich denke, dass es ein Kultfilm ist. Ich habe ihn schon oft angeschaut. Ich schaue gerne alte Filme an. Al Pacino ist mein Lieblingsschauspieler. Magst du gerne ins Kino gehen?


Ich sagte schon, dass ich Designerin für Kleidung bin. Wir haben jetzt eine große Bestellung. Ich kann dir nicht lange schreiben, da ich mich auf die Arbeit konzentrieren muss. Ich werde den Brief beenden. Ich freue mich auf deine Neuheiten. Ich schicke dir Fotos.


1. beim Sport.


2. meine Mutter und ich.


3. meine Großmutter bereitet Maultaschen vor.


4. ich im Winter


5. ein russischer Tempel


Ich warte auf deine neuen Fotos. Kuss, Anna.“


An ein Telefonat nach Russland dachte Allman noch nicht. Das würde nur ein Small-Talk werden können.


Mittwoch, 21.05.


„Alle Männer Russlands würden sich eine Frau mit deiner Ausstrahlung wünschen. Warum nimmst du den Umstand in Kauf, einen Mann in der Fremde zu suchen? Ich weiß, dass es in der heutigen Zeit wenige Grenzen gibt. Vielleicht ist es der Reiz des Ungewissen, der dich antreibt. Es ist spannend und ein bisschen Abenteuer ist auch dabei. Ich lege nicht unbedingt großen Wert auf Sicherheit, da ich ein eher unkonventionelles Leben führe. Ich bin zwar Architekt, konzentriere mich aber darauf, eher mein Leben und meine Arbeit als Musiker und Künstler auszubauen. Wenn du auch ein unkonventionelles Leben bevorzugst, dann könnte ich der richtige Partner für dich sein.


Es ist nicht mein Lebensziel, eine weitere Familie zu gründen, aber ich gehöre zu den Menschen, die niemals nie sagen. Das Leben ist voller Überraschungen und mit der richtigen Einstellung voller angenehmer Überraschungen. Die passenden Menschen finden sich. Es ist eine Frage der eigenen Ausstrahlung und Resonanz. Insofern bin ich von dir sehr angetan. Dein Beruf passt zu meinem, besser könnte es nicht sein.


Außerdem: Ein unkonventionelles Leben kann mitunter interessanter sein. Es fällt mir schwer, mir vorzustellen, dass du rund 6.000 km von mir entfernt bist. Ich reise zwar gerne, aber vornehmlich innerhalb von West-Mittel-Europa. Letzten Herbst war ich in Südfrankreich in der Nähe von Montpellier und Toulouse. Ich plane im August eine Reise nach Schweden, die mich etwa 1.500 km von meinem aktuellen Standort entfernen wird. Mein Ziel ist es, in Mittelschweden ein kleines, typisch schwedisches Haus auf einem großen, naturbelassenen Grundstück in der Nähe eines Sees zu finden. Dort möchte ich einige Zeit verbringen, um zu schreiben und zu malen.


Nun, wir brauchen etwas Zeit, um herauszufinden, worin wir uns wiederfinden können. Das Wichtigste ist die Liebe. Viele Menschen verstehen sie falsch und suchen sich nur im anderen. Dabei ist der andere nur die Ergänzung, mit der man sich vervollständigen kann. Wenn ich jemanden liebe, dann liebe ich ihn, wie er ist, in Achtsamkeit ihm gegenüber, aber auch in Wachheit mir selbst gegenüber. Liebe ist eine Form der Freiheit und sollte nicht einschränkend wirken. Eifersucht ist eine der schlimmsten Emotionen, die auftreten können, da sie oft mit Besitzansprüchen verbunden ist. Es ist verständlich, traurig zu sein, wenn der Partner sich für andere Dinge interessiert als man selbst, aber es gibt immer einen Grund dafür.


Respekt im Sinne von Beachtung, Wahrnehmung des Anderen und Berücksichtigung seiner Bedürfnisse sind Schlüsselelemente. Miteinander reden ist ein Muss. Liebende können über alles reden. Wenn sie es nicht mehr tun, ist die Liebe in Gefahr. Vielleicht haben wir gerade wegen der großen Entfernung zwischen uns eine besondere Chance.


Liebe Anna, es ist bereits 1:20 Uhr morgens und ich hoffe, dass du diese Nachricht morgen früh lesen wirst, wenn du zur Arbeit gehst. Ich wünsche dir einen schönen Tag. Übrigens haben wir in diesen Tagen schönes Wetter mit Sonnenschein und Temperaturen bis zu 28 Grad. Liebe Grüße, Allman.“


Dienstag 20.05.


„Ich wünsche einen guten Tag! Hallo mein Allman. Wie geht es dir? Mir geht es gut. Deine Briefe bringen mir immer eine gute Stimmung. Vielen Dank dafür. Früher war es ein gewöhnlicher Arbeitstag für mich. Jetzt beeile ich mich zur Arbeit zu kommen in der Hoffnung, bald wieder von dir zu hören. Ich kann deine Mails nur am Computer in meiner Arbeitsstelle lesen. Meine Augen leuchten vor Freude. Deine Briefe sind für mich sehr wichtig und ich vertraue dir. Ich hoffe, dass du auch aufrichtig zu mir bist.


Du erinnerst dich vielleicht, dass ich dir über das Kino geschrieben habe. Ich habe es zusammen mit Malischka besucht (sie ist meine beste Freundin). Wir haben uns den Film 'Noah' angesehen. Ich habe schon lange keinen so spannenden und interessanten Film mehr gesehen. Ich empfehle dir, diesen Film anzuschauen. Ich denke, er wird dir gefallen. Der Film ist sehr dynamisch und hat viele schöne Momente. Ich schaue gerne historische Filme. Russell Crowe ist einer der besten Schauspieler. Nach dem Anschauen des Films haben wir uns entschieden, ein Café zu besuchen. Ich trinke gerne starken Kaffee und esse gerne Eis, besonders mein Lieblingseis mit Schokolade und Nüssen. Malischka hat mir erzählt, dass ihr Bräutigam ihr bald einen Heiratsantrag machen wird und sie sich darauf freut. Sie sah sehr glücklich aus.


Ich freue mich sehr für sie, da Malischka, das schöne Mädchen, ihrem Mann viel Glück bringen wird. Sie hat mich auch nach meinen Zukunftsplänen gefragt. Ich habe ihr gesagt, dass ich derzeit auf der Suche nach dem einen und einzigen bin, mit dem ich mein Leben verbinden möchte. Er sollte mir Liebe, Unterstützung und Respekt schenken. Ich möchte einfach glücklich an der Seite eines starken Menschen sein und das Leben genießen. Malischka hat mir gesagt, dass ich mich seit unserem letzten Treffen verändert habe. Sie hat mir gesagt, dass ich glücklicher aussehe. Ich habe ihr von dir erzählt. Außerdem habe ich unsere Korrespondenz erwähnt. Malischka war sehr überrascht und hatte viele Fragen. Sie hat ihren zukünftigen Mann über das Internet kennengelernt, jedoch stammt er aus Russland. Ich habe bemerkt, dass sie sehr positiv über ihn spricht. Malischka hat mir erzählt, dass ich viel lächle, wenn ich über dich spreche. Sie freut sich für mich und sendet dir Grüße.


Allman, du gefällst mir. Ich denke oft an dich im Laufe des Tages. Ich möchte dich gerne persönlich näher kennenlernen. Ich kenne das Programm Skype und weiß, dass es möglich ist, sich online zu verbinden. Leider kann ich Skype nicht vom Arbeitsplatz aus nutzen. Ich habe gehört, dass das Internet bald in meiner Wohnung verfügbar sein wird. Ich freue mich darauf, dann mehr Zeit mit dir online zu verbringen. Wir müssen noch ein wenig warten. Ich hatte dir geschrieben, dass ich in der Stadt Bolotnoje in Russland lebe. Die Stadt ist etwa 3.500 Kilometer von Moskau entfernt. Meine Stadt ist nicht sehr groß, sie hat etwa 20.000 Einwohner. Das Klima in der Stadt ist durch lange, strenge Winter und kurze Sommer gekennzeichnet. Derzeit ist es in der Stadt warm. Wie ist das Wetter bei dir heute?
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